
 

 

 

Warum dieses Projekt?  

Die Flüchtlingssituation 2015/2016 war für viele im 

Bevölkerungsschutz tätige Hilfsorganisationen eine 

der größten flächendeckenden (humanitären) Einsatz-

lagen in der Geschichte der Bundesrepublik. Zur Be-

wältigung dieser Lage wurden neue Verfahren und Ab-

läufe implementiert, aber auch Erfahrungen aus dem 

internationalen Kontext adaptiert. Diese entsprechen-

den Wissensbestände sind bislang nicht systematisch 

aufgearbeitet und für klassische und zukünftige 

(grenzüberschreitende) Szenarien des Bevölkerungs-

schutzes anwendbar gemacht worden. 

Methode 

Das Projekt ist transdisziplinär als kontinuierlicher 

Austausch von Wissenschaft und Praxis angelegt, um 

ein gemeinsames Wissensmanagementsystem zu ent-

wickeln. Zudem werden verschiedene nationale und 

internationale Entwicklungen über Expert*inneninter-

views abgebildet, eine quantitative Befragung in den 

beteiligten Behörden und Organisationen mit Sicher-

heitsaufgaben (BOS) durchgeführt sowie zwei um-

fangreiche internationale empirische Fallstudien 

(Griechenland & Jordanien/Türkei/Nordirak) ergänzt.   

Innovation 

WAKE hat zum Ziel, den nationalen Bevölkerungs-

schutz in seiner grenzüberschreitenden Einbettung zu 

denken und Wissensbestände und Herausforderun-

gen, aber auch aktuelle Entwicklungen im Bereich von 

Gefahren und Risiken in einen europäischen und inter-

nationalen Kontext zu stellen.  
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